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Unser diesjähriges Frühjahrstreffen fand Anfang April in Tü-

hingen statt. Trotz der Idylle des gewählten Tagungsortes, fan-
den nur wenige den Weg dorthin. Nach drei Jahren regelmäßiger
Treffen mag sich eine Müdigkeit bemerkbar machen, die viele

von der Routine der Treffen abhält. Eine verstärkte „Wechsel-
Wirkung" zwischen unseren Kontakten und der Redaktion tut
Not, aber nicht nur als einseitige Aufforderung an die „Berlin-
er Zentrale", sondern auch zwischen den Kontakten unterein-
ander.

Als wichtigste Entscheidung, die die Gestaltung des Heftes be-

trifft, ist zu vermelden, daß unsere Freunde in Frankfurt und
Wiesbaden ihre Meinung-Gegenmeinung-Seite einstellen wer-
den. Allzuoft wurde über die mangelnde Reaktion auf die dort
angesprochenen Themen geklagt. Ein Umstand, der stark die
Motivation an solch einer Arbeit mindert, der aber über diese

Rubrik auch für das gesamte Heft gilt. Nur zu selten erhalten
wir Kritik und Anregungen in Form von Leserbriefen.
Anstelle der Rubrik Meinung-Gegenmeinung werden wir in
jedem Heft den Fortgang der Arbeit an unseren geplanten
Schwerpunkten dokumentieren. Dadurch soll mehr Transpa-
renz auch für diejenigen geschaffen werden, die nicht an den

überregionalen Treffen teilnehmen können aber dennoch In-
teresse an den vorgeschlagenen Themen haben. Auch das also
eine Stimulanz zur verstärkten inhaltlichen Mitarbeit unserer
Leser.
Darüberhinaus wurde in diesem Heft der Versuch unternom-
men, vom mittlerweile traditionellen WW-Lay-out abzuwei-
chen. Das Thema des Schwerpunktes bot sich ja geradezu dafür
an.

***
Zusammen mit dem ASTA der TU Berlin hat die Redaktion
eine Spendenaktion für Polen durchgeführt. Einige Redaktions-
mitglieder sind Mitte März nach Warschau gefahren und haben
Lebensmittel und Medikamente in ein Warschauer Waisenhaus
und zur dortigen Technischen Universität für die Kinder der
Beschäftigten gebracht.

***
Wir trauern um unseren Freund und Mitarbeiter Thomas Clau-

ser, der im März aus dem Leben schied.
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